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rrZwischenzeitlich Ubcrtrug/tpO!' Genoase Minister^iu seiner 
Dienstanweisung Nr. t/86 den Diensteinheite« der Linie XIV 
die Befugnis zur Körper- und Saehdurohswo hung bei der 
Aufnahme bzw, der Entlassung Inhaftierter in die bzw. ausider Untersuehungshaftanatalt.

Bs heißt dort u. a. t

^Gegenstände, dis versteckt aufgefundcö «erden» sind 
nach kriminalistischen Erfordernissen za slebers, ent­
sprechend ihrer Auffindungssituation in Sicherstellungs-
protokollen zu protokollieren und danach der zuständigen

2Diensteinheit der Linie IX zu übergeben,11

Das unterstreicht den Grundsatz, daß alle versteckt auf- 
gafundenen Gegenstände von hoher politisch—operativer und 
meist auch strafprozessualer Relevanz sind. Es ist jedoch 
nicht zulässig, dies© Formulierung so auszulegen, als sei­
en nur verstockt aufgefundon© Gegenstände nach kriminalisti­
schen Erfordernissen zu sichern.

Folgende Gründe sind dafür anzuführen5

- In Einaelfällen trugen Inhaftierte belastendes Material 
relativ offen bei sich, um von diesen Gegenständen ab­
zulenken, sie harmlos »rseteinen zu laaseu,

- Boi anderen Inhaftierten führt© Leichtsinn dazu, daß sie 
Beweismittel nicht vorstockten.

- Oft ist das eigentliche Versteck auch ein Beweismittel,
(z, B. führte ein Inhaftiertor einen Radiorekorder offen 
mit, in dem ein raffiniert getarntes Versteck eingebaut 
war. Darin befanden sich Spionagomaterialion. Durch den
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